
KEILBERG. Seit 50 Jahren gibt es den
Kindergarten St. Michael, Grund ge-
nug für die Keilberger, dieses Jubiläum
am Samstag ausgiebig zu feiern. Schon
1941 aus einer Baracke der damaligen
Volkswohlfahrt entstanden, wurde
schließlich 1960 der heutige Kinder-
garten eingeweiht. Kindergartenleite-
rin Kerstin Gugau blickte zum Fest-
auftakt zurück auf diese Anfänge.

Damals sei mit der tatkräftigen Un-
terstützung der Keilberger Bevölke-
rung das Projekt erst ermöglicht wor-
den. Mittlerweile bietet der Kindergar-
ten rund 70 Keilberger Kindern im Al-
ter von drei bis sechs Jahren Platz zum
Spielen – eine professionelle Betreu-

ung ist natürlich inbegriffen. Anläss-
lich des runden Jubiläums fiel das tra-
ditionelle Sommerfest des Keilberger
Kindergartens in diesem Jahr etwas
größer aus.

Neben dem gemeinsamen Gottes-
dienst und Mittagessen waren an die-
sem Tag die Eltern, Geschwister und
weitere Gäste zur Kindergartenfüh-
rung und zum gemütlichen Beisam-

mensein eingeladen. Auch ein halbes
Jahrhundert nach der Gründung sei
man aber nach wie vor auf die Unter-
stützung von Eltern und Helfern ange-
wiesen, erklärte Kerstin Gugau. Der
Dank galt deswegen vor allem dem El-
ternbeirat und den zahlreichen helfen-
den Händen, die das Fest mitorgani-
siert hatten.

Höhepunkt der Feier war schließ-
lich die eigens einstudierte Vorfüh-
rung des „Karneval der Tiere“. In sämt-
lichen Tierkostümen traten die Kinder
zur Musik auf die Bühne und begeis-
terten mit künstlerischen Einlagen.
Im Schatten der Kirche St. Michael
brüllten die Affen und die Elefanten
zogen stampfend über die Bühne.

Alle Kinder waren mit großem Ei-
fer dabei und machten so für einen
Tag den Kindergarten zum Tierpark
der besonderen Art. Auch abseits der
Vorführung gab es einiges zu erleben.
Die Feuerwehr war beispielsweise mit
ihrem Spritzenhaus vertreten und so
wurde das Fest zu einem Erlebnis für
Groß undKlein.

ImSchatten derKirche feierten dieKinder
JUBILÄUMDer Kindergarten
St.Michael Keilberg feierte
seinen 50. Geburtstag. Die
Kinder präsentierten dazu
den „Karneval der Tiere“.
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VON FLORIAN ATTENHAUSER, MZ

Den „Karneval der Tiere“ präsentierten die Kindergartenkinder in prächtigen
selbstgemachten Kostümen. Foto: Attenhauser
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BRANDLBERG. Ein Bewohner des
Brandlbergs hörte am Sonntag kurz
nach 3 Uhr einen lauten Knall aus
Richtung der Grünthaler Straße und
verständigte die Polizei, da er einen
Unfall vermutete. Die Beamten fanden
an der vermeintlichen Unfallstelle ei-
nen auf dem Dach liegenden Pkw ne-
ben der Straße in einem kleinenWald-
stück, von einem Fahrer oder Beifah-
rer war allerdings keine Spur.

Nach umfangreichen Ermittlungen
bei der Halterin des Fahrzeugs stießen
die Beamten auf einen 18-Jährigen, der
schließlich einräumte, im Auto geses-
sen zu sein. Erst später brachte der 18-
Jährige einen 17-jährigen Freund ins
Spiel, den er schließlich als Fahrer an-
gab. Beide Männer hatten keinen Füh-
rerschein undwaren laut Polizei offen-
sichtlich angetrunken.

Es wurdenWerte von knapp einem
Promille sowie 0,5 Promille festge-
stellt. Ein Gutachten soll nun klären,
wer zum Unfallzeitpunkt tatsächlich
denWagen gesteuert hat.

Wer saß
amSteuer?
UNFALLDer 18-Jährige und
sein 17-jähriger Freundwa-
ren angetrunken.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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SCHWABELWEIS. Ein Festakt heute um
13 Uhr am alten Pegelhaus am Schwa-
belweiser Donauufer mit Staatsminis-
ter Dr. Markus Söder und Oberbürger-
meister Hans Schaidinger besiegelt
den – nach menschlichem Ermessen –
bestmöglichen Schutz vor Überflu-
tung, der für die Schwabelweiser Bür-
ger zu haben ist. Nachdem der beste-
hende Hochwasserdamm zwischen 60
und 120 Zentimeter erhöht und durch
einen Betonkern stabilisiert wurde,
können die Donauanlieger etwas ruhi-
ger das nächste Jahrhundert-Hochwas-
ser abwarten. Der Ausbau kostete
rund 4,2 Millionen Euro. Davon trägt
die Stadt 49 Prozent, den Rest finanzie-
ren zu gleichen Teilen der Freistaat
und die EuropäischeUnion.

Erste Pläne bereits 1958

Fast 60 Jahre lang mussten die Schwa-
belweiser auf diesen Schutz vor Über-
flutung warten: Bis ins Jahr 1958 ge-
hen die ersten Pläne der Stadt für
Stadtamhof, Reinhausen, Weichs und
Schwabelweis zurück. Beim Donau-
ausbau in den 80er-Jahren wurde zwar
bereits von Donaustauf bis zur Stadt-
grenze ein hundertjährlicher Hoch-
wasserschutz realisiert. Weil aber na-
he des Schwabelweiser Donauufers
der städtische Abwassersammler Nord
zugeschüttet wurde, galt der Damm
dann doch als weit weniger sicher.

„Ein Jahrhundertbauwerk“

„Ein Jahrhundertbauwerk“ lobte denn
auch Oberbürgermeister Hans Schai-
dinger schon beim Spatenstich gleich
nach den Osterfeiertagen. Rundum er-
freulich: Die Arbeiten fielen nicht nur
deutlich günstiger aus als der Kosten-
voranschlag besagte, sondern schon-
ten auch die Nerven der Anleger. Der
Grund ist ein neues, erschütterungsar-
mes Verfahren. Dabei wurde der beste-
hende Deich nämlich nur wie mit ei-
nem riesigen Korkenzieher aufge-
bohrt, statt abgegraben. Danach wur-
den die aneinandergereihten Bohrlö-
chermit Beton aufgefüllt.

Nächster Abschnitt beim insgesamt
100 Millionen Euro teuren Hochwas-
serschutz ist Reinhausen.
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VON GERTRUD BAUMGARTL, MZ

EINWEIHUNGHeute ist ein gro-
ßer Tag für die Donauanlie-
ger: Staatsminister Söder
undOB Schaidinger überge-
ben den bestmöglichen
Hochwasserschutz.

Schwabelweis kannnun Fluten trotzen
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HOCHWASSERSCHUTZ IN REGENSBURG

Quelle: Wasserwirtschaftsamt Regensburg MZ-Infografik
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Der bestehende Hochwasserdammwurde erhöht und bekam einen Betonkern. Foto: Wasserwirtschaftsamt

STADTNORDEN. Beamten der Polizeiins-
pektion Regensburg Nord ist am Sams-
tag kurz vor Mitternacht die Festnah-
me von drei Fahrraddieben gelungen.
Eine Zeugin hatte mitgeteilt, dass sie
soeben zwei jungeMänner dabei beob-
achtete, wie sie in der Hans-Hayder-
Straße zwei Räder in einen Pkw einlu-
den. Bis zum Eintreffen der Beamten
hatten sich die Männer mit ihremWa-
gen schon entfernt, die Zeugin hatte
sich jedoch das Kennzeichen notiert.
Im Rahmen der sofort eingeleiteten
Fahndung konnte schließlich einer
derMännermit der Halterin des Autos
vor deren Wohnung im Landkreis an-
getroffen werden, das Diebesgut be-
fand sich noch im Pkw. Der Mann und
die Frau wurden festgenommen, bei
den weiteren Ermittlungen konnten
auch die Personalien des zweitenMan-
nes festgestellt werden.

In der Regensburger Wohnung der
26 und 21 Jahre alten Männer wurden
schließlich noch ein drittes gestohle-
nes Rad sowie Tatwerkzeug aufgefun-
den. Die Tatverdächtigen wurden
nach der Vernehmung und erken-
nungsdienlichen Behandlung wieder
auf freien Fuß gesetzt, sie werden we-
gen Diebstahls angezeigt. Die Halterin
des Pkw, eine 18-Jährige aus dem Land-
kreis, wird wegen Mittäterschaft ange-
zeigt. Ob die Männer für weitere Dieb-
stähle in Betracht kommen, wird der-
zeit geprüft.

Fahrraddiebe
verhaftet
POLIZEI Eine Zeugin hatte die
Beamten auf die Spur ge-
bracht.


